
Tollzau n e n d I ich.g.fjg n
ZweiZugänge werden geöffnet Party am Sonntag am Spreehafen

Bolzenschneider als Symbol: Am Sonntag, 4. Juli, wird der Zollzaun an zwei Stellen dauefhaft gcöffnet Am
Zaun strahlten Mitglieder des Vereins Zukunft Elbinsel und Mitarbeiter der IBA um die Wette. Foto: pit

C. PITTELKOW, WITHETMSBURG

/u diesem freudigen Ereignis
ZJrückt soga-r Anja Hajduk an:
Am Sonntag, 4. luli, öftret die^ 
$üne Umweltsenatorin den
Znlban gara ofüiell an zwei
Stellen - endlich! Seit Iatuen
käimpfen Bewohner, Politiker
und zuletzt auch die IBA hart-
näckig für einen dauerhaften
Zugang zum Spreehafen. Bis-
lang waren alle Bemühungen
vergebens - jetzt geht es plötz-
lich doch.

,,Schwarz-Gdin brauchte wol

dringend eine Erfolgsmeldung",
stichelt Manuel Humburg vom
Verein Zukunft Elbinsel. Doch
zu mehr lcitik lässt sich der
langiährige Stadtteilakivist
diesmal nicht hirueißen, zu groß
ist die Freude über das Einlen-
ken der Behörden, den Zaun be-
reits drei Jahre vor der Auftre-
bung des Freihafens im Jahr
2013 zu öfüien. Während bis-
lang nur ein Zugang an der
Emst-August-Schleuse für Fuß-
geinger und Radfahrer geöftrct
war, gibt es nun zwei weitere
,,Schlupflt!,cher": am l(nicft des

Zollzauns auf Höhe des Stüben-
platzes, wo außerdem eine neue
Fußgängerarnpel installiert wur-
de, sowie am Veddeler S-Bahn-
hof.

Der Kampf gegen den unge-
liebten Eisenzaun endang der
Harburger Chaussee schien
lange lahre hoftrungslos. Per
Gesetz müsse der Zollhafen
umzäunt sein, hieß es stets mit
Verweis aufs Bundesfinanzmi-
nisterium in Berlin. EIst als der
Senat Ende 2008 beschloss, den
Freihafen auftulösen, kam Be-
wegung in-die Sache, Sleichzei-
tig wurde der Druck aus dem
Stadtteil stärlier. Bezirkspbliti-
ker, intemationale Bauausstel-
lung (IBA) und zuletzt auch die
Umweltbehörde schlossen sich
den Forderungen nach einer
Öf&rung des Zollzaurs an. Auch
die Entscheidung gegen eine
Hafenquerspange über den
Spreehafen dürfte die Ennvick-
lung positiv beeinflusst haben.

,,Das war die politische Vor-
aussetzung flL die öftrung", ist
sich Humbug sicher. ,,Jeder hat
sich aus seiner Perspektive für
das Thema eingesetzt", sagt
IBA-Proiektkoordinator Hans-
Christian Lied. ,,Das ist ein Rie-
senerfolg füLr uns alle", fteut sich
Liesel Amelingmeyer, Mitglied
im Verein ZuIqDft Elbinsel. Seit
Jabren moderien die Wilhelms-
brugerin das Spreehafenfest, ih-
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Endlich: Freier Zugang zum Wasser!
Wilhelmsburger feierten die Zollzaun-Öffnung im Spreehafen

WILHELMSBURG Am vcrgangc-
ncn Sonntag wurden endlich auch
offzi€ll zwei Tore im Freihafen-
zaun geöffn€L Stadtentwicklungs-
scnatorin Anja Hajduk. Manuel
Humburg vom Verein Zulunft Elb-
insel und Bezirksamtsl€iter Markus
Schrciber (kl. Foto, v. r.) feierten
nit drn Wilhelmsburgern die Er-
filllung des langgehegten Wun-
sches. Die Besucher kamen in
Scharen, um Ausblick und Reqgae-
musik zu genieoen. Schon eine
Woche zuvor waren die blau um-
randetcn Tore gcöffnet und eine
Fu0gängcrampel an der Harburger
Chause€ installiert worden. Sie
söll dcn Übergang vom Reihcr-
sticgviertel zum Sprcchafen sicherer
grchcn. Wilhelmsburger, die im Nordwesten der Elbinsel wohnen, können jetzt am Berliner Ufer entlang zur
s-Bahn spaziercn. 2012 soll dcr Zaun endgültig verschwinden, weil dann der Freihafen aufgehoben oder bis
auf einen kleinen Kern minimiert wird. Wenn schließlich noch der Spazierueg über di€ neuen Müggenburger

irdr&fqldgr Brücl$.Sbaut ist, !a"nn die ,Wilhelmsburger Alst€r" ganz umrundet werden.
T€xt: ad/ Fotos: ad, Wernicke
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